
Besprechungen
TOoblems er edenken der juristis  en Theorie \Diel Praxıs er renzen
der menschlichen Gerechtigkeitsbemühungen won|l bewußt SC1in eın gesundes
Denken wird L11 auf die Forderung verzichten, daß das echt nıicht SC1INeS
Wesens entileer‘ und ZU) LTEeINeEN chtfaktum degradiert wIıird Der 1U  - Ver-
STOT|  ne Gustav Radbruch nat d Uus der rschütterung der vorhergegangenen
Te heraus, bei Wiederbeginn der Juristischen Vorlesungen der Uni-
versıtat Heıdelberg 1946 gesagt „WIr blicken zurück auf 1Ne Z.e1it der die
Gesetze selbst dazu cQienen muüußten die Ungerechtigkeit das Verbrechen ZU
sanktionieren Die unier den eutischen Juristen herrschende Auffassung, der
Pos1it1v1smus, der jedem ordnungsgemäß entstandenen (;esetz den harakter
des Rechtes un! die Greltung zugestan: War solchen ungerechten un! Ver-
brecherischen (:;esetzen egenüber wehrlos WIr I1USSeN unNns wieder besinnen
autf die Menschenrechte die über en (;esetzen stehen auf das uUur-

das gerechtigkeitsfeindlichen (‚;eseizen die Geltung C  © S C

Das isSt n über die dieser Rechtlehre vorausgesetzte echts-
philosop Die echtswissenschaf  iıiche Bedeutung des Werkes

Hartmannübrigen STEe außer Z weifel

Catholicisme hıer auJord hnul demaın Encyclopedze sepnt
volumes, hrTSg unter Leitung vDVO acquemet l Lieferung 1-4)
Lex 40 SDp.) Paris 1943 OUZeYyY el Ane
Mit echt TrU. der Herausgeber dieser Enzyklopädie dalß die

aller Welt Dekannten katholischen Lexika den O17 der Iranzösiıschen 'T’heo-
logie bilden Unabschätzbar groß 151 das Verdienst das Frankreich sich damit

der anzen istenhei erworben hat ber War doch se1it Schmerz-
lich vermerkt worden daß neben diesen vielbändigen Spezlallexika deren
Erscheinungszeit Ssich zudem über Jahrzehnte erstreckte ein Lralitfer gefaßtes
katholisch-theologisches Universallexikon fehlte W1€e Del uNs iwa das
„Lexikon iur TI’heologie und Kirche‘‘ 1ST Diese U wird 11UMN die Ver-
lag efouzey et AÄAne unter der Leitung Von Jacquemet erscheinende En-
ZYklopädie ‚‚Catholicisme‘‘ schließen Das auf sieben anı berechnete Werk
soll die Stelle des früher gleichen Verlag veröffentlichten ‚„Dictionnaire
pratique des ONNAa1SSaNcCces religieuses‘‘ treten Das Absehen VO  5 Verlag und
Herausgeber geht ara 1Ne mOglichst umfassende katholische Enzyklopädie

bieten die Knapper SPrache uüuber den neuesten an der einschlägiıigen
Fragen unterrichtet el soll jeder Artikel &1N mM1% wissenschafitlicher ZiU-
verlässigkeit gearbeiteter Originalbeitrag SC1N der N1IC unbesehen das W16-
derholt Wads bereits anderen Lexika lesen iSt Es 1S% selbstverständlich
daß 11 olches Werk 1U Gemeinschaftsarbei durchzuführen ıST Taftsäch-
lich 1ST dem Herausgeber elungen vorzüglichen Mitarbeiterstab

unrende Wissenschaftler Aa UuSs en T’heologischen kultäten un
en deren Name Z.U großen e11 uch über die renzen Frankreichs
hinaus bekannt 1ST
on die vorliegenden V1T Faszike') des ersten Bandes ZETIZCH: daß dieses

NECUE Lex1ikon 1nNne waäahre Fundgrube für jeden ist der sich über alle mMOo$S-
lichen Fragen Persönlichkeiten ewegungen innerhal des katholischen Le-
Dens er Zeiten umal ber eutigen Frankreich rasch und ZUVEeTLI-
lässig or]ıentlieren will Aber werden N1C. Nur „Realien‘“‘ geboten wWwWas

1n Nn nach Museum Chmec. sondern das LEÄeUeEe Werk will
dem Leser helfen, die Gegenwart Lichte katholischer anrneı‘ deuten
und gestalten Die drei ortie „Hier uJourd’hui Demaıiın‘“‘“ sind DPTrO-
grammatisch gedacht SO enr Sich die Mitarbeiter der Tradition verpflichtet
W155Sen un: esire Sind, zuverlässig und aufmerksam all das sammeln,
Was die katholische Vergangenheit Wertvollem und Wissenswertem DO-
zeitigt hat, wollen S1C noch viel mehr für die Strömungen und Bewegunge!
der Gegenwart und die orderungen der Zukunif{it aufgeschlossen SC1NH. radı-
tionsverbunden und gegenwartsoffen das 1St der els der dies NeUuUe Werk
durchweht; ist der e1s der Besten innerhal des eutigen katholischen
Frankreichs
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Besprechurigen
Im folgenden sejen einıge emerkungen dem einen der anderen Be1-

irag gestatte‘ „Aaron“ hier W1e ın den anderen Beitragen AaUus dem Gebiet
der KxXegese, zumal des Ä  g WwIrd eutlıc w1ıe sehr die jungsten Verlaut-
barungen KRKOoms der katholischen OFrSCHUnN: Raum un reıiıhel geschaffen
en SO kann S1e unbefangener CQie Ergebnisse der bibelkrıtischen el
der etizten undert TEe auswertien und einbauen. TEeIC. sS1e 0909028  5 auch,
W1e vieles noch Theorie und ermutun: 1S%. Abbe‘‘ Ich vermisse
einen 1nweis auf die frü  onastische Entwicklung des Begriffes y9'  bbas‘
uber die Ssich nachgerade eine N Liıteratur angesammelt nat. Sehr 1N-
SITU.:  1V 1St ‚„Abnegation‘‘; manche Mißdeutu  en der christlichen Selbst-
verleugnung werden beseitigt. Eine wache OX fur cdie Belange des „Huma-
num  b durchzieht. die Ausführungen, wobel sıch der Ve:  al bewußt 1ST, vielen
aszetischen Autforen der Vergangenheit Gegensatz geraten. Sehr
ankenswert 1st der Beılıtrag uber ‚„Action‘‘, der mul die Schwlerıgen FTAa-
gen um den Vorrang der vıfia Aa DZW. contemplatıva aufgreift. Dagegen
cheint der Beitlrag „Action Francaise‘‘ durchaus nNn1IC. denjenigen von

Grisar 1mMm „Lexikon fur heologie un Kirche“ heranzukemmen. „Adam“
Die beiden Schöpfungsberichte der enesı1ıs werden energisch voneinander
abgehoben Der erste Bericht, dem Priesterkodex entstammend, ist der ]un-

ber die Welse der Erschaffung des Menschen sagt_ die nichis;
Somı1t 1S% VO'  } hıerher der Evolutionismus (milderer. rm nNn1IC. bDestfreılen.
uch für die Kenntinis der übernatürlichen Ausstatiung der tammeltern ist
A Uus der enesis N1ıCcC viel erheben Man vermißt eın Wort über die Be-
deutung der Gottebenbildlichkei ams Auch aktuelle und praktische
1ın W1e „Affiche“‘ un „Affichage‘‘. sınd N1IC. übergangen. Vortre  ich
St die Übersicht über die verschiedenen ypothesen 7 D Berechnung des Al-
Liers der Welt, der Tde und. des Menschen. (zut ın der Gliederung und 1n
der ind. die Artikel „Agrapha‘‘ und „Aigle‘” Dagegen finde ich
„Pierre d’A1ll eın wenıg dürifitig ‚‚Albertus Magnus‘‘ 1St aIiur reich-
altıger. Im Zeitalter des „Wundermannes ‘ Gröning hat der Artıkel „ AN:
toinisme‘“* seine besondere edeutun. Im Beitrag ‚„Antioche“‘ die
Charakteristik der nt10cC.  ner Schule umfassender SsSe1lın konnen. Von olıder
Theologie ZEU: „Apostasıe de la FO1® Der Leser hier ıne gründliche
Darlegung der se1it Granderath-Vacan diskutierten nach der eich-
weite der Vatikanischen Entscheidun Besonders WEertvo. erscheinen die
VO  5 Congar gelieferten eıtrage A Ekklesiologie und Kon{fessionskunde.

Im Artikel „Apotres‘‘ INa  z eın starkeres ingehen Qauf die modernen
TObleme den Aposiolat gewüÜünscht; nıer W1e uch SONS das „ U’heo-
Ogısche Worterbuch ZU) NS“ Von ıttel gute Dıenstie eisten können.
(3aAanz vorzüglich sind die eitraäge über „Archeologie iblique'  66 und 39 chre-
t1eENNe*‘., Eine nachahmenswerte Neuerung 1S% die Aufnahme der 1Le der
WIC  igsten internationalen katholischen Zeitschrifiten. AT während
Kirsch 1M „Lexikon füur Theologie und Kiıirche‘‘‘ VO  - wel Persönlichkeiten
gleichen Namens pricht, die uUrc. die Legende des Johannes vVo  e Rhodos
falschlich verquickt wurden, WwIrd nıer 1U  S dQer ekannte. rlaner erwähnt,
der Unrecht 1Nns Martyrologum gekommen sSe1 Im Artikel „Ascese“ VOLI-

mi1ßt INa  - einen geschic.  lichen eil un eın Wort über die Stellungnahme des
Protestantismus, Sehr SO1]1: und Feic  1g 1st. 99  TOL1 d’Asıl! Die
das Stichwort „Association" gereihten eitfrage geben einen überwältigenden
Einblick iın das reiche erbands- und Vereinswesen der franz0Osischen atho-
en Dem vorzüglich gearbeiteten Artıkel ‚„„Atheisme““ 1Sst, ine wertvolle
Übersicht MEeUeEeTrTeTr Literatur beigegeben Von der tarken liturgisch-sakra-
mentalen Erneuerung der egenwart zeugen Artikel W1e „Bapteme'  ‚66
In die allerneueste innerkatholische Kontfiroverse mıit sicherem g9kt der
ÄArtikel „Beatitude Hıer W1e uch SONStT bewährt Sıch die betont mahvolle
Grunähaltung 1n theologischen Fragen.

Eın Daar Wünsche sejen UuIn gestattet, nNn1C} q 1s Kritik, sondern
als nregungen und Vorschläge Das Lexikon wiıill sich größtmö  ACHEr
Genauigkeit und Kürze befleißigen, ohne deshalb aufzuhoren, wissenschaft-
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Besprechungen
liches Hilfsmittel Sein. ; An diesem Ziel ' gemessen, sind Manche eiträge
wohl Jang; Schmerzlicher iSt, daß Man, zumal In den beiden ersten Fas-
zıkeln, aft auf Literaturhinweise verzichtet hat die den interessierten Leser
iınstandsetzen weiterzukommen. Freilich-. haäatt INa  ®} dann, unnotige Wieder-
holungen der 1le vermeiden, eın viel umfangreicheres ıgel- Ab-
kürzungsverzeichnis Vvorausschicken mussen, Ww1e iwa 1mM „Lex1ikon für
Theologie und A iırche*‘ eschehen ist Der kirchen- un: ogmengeschicht-
liche Teil, umal Kınzelpersönlichkeiten geht, erscheint lücken-
haft, und wohl uch W1.  Uurlıc. ın der Auswahl SO vermißt Ma
einige Beispiele ENNEN, die Namen Akazius VO  ®] Konstantlinopel, cfon,Aerius VO  5 Pontus, Ägrippa VO:  5 Nettesheim, lexander Natalis, Alexander
VO'  5 Hierapolis. N1IC. geraten BEWESeEN waäre, uch über das katholische
en 1n den anderen Ländern ınen Übersichtsartikel bringen. W1€ uD-
rıgens für AÄAmerika tatsächlich geschieht? uch die Beıtrage A US dem Gebiet
der Religionsgeschichte ınd lückenhaft So fehlen Artikel uber lexander VvVon
Abounoteichos, Adonis  ' Abraxas, 1S un:! seine Mysterien, während der A

„Baal‘‘ ziemlich dürftig 1S%. Bel vielen, umal biblischen ermini
hätte ıch die Methode des Kıttelschen Worterbuches emp{Iohlen natur-
lıch mOodo abbreviato Teilic INa  5 dann bisweilen das gleiche Siichwort
auf mehrere Mitarbeiter verteilen mussen. Vermutlich Wwird Der cdie Tageder Beischaffung der notıgen Anzahl VO  e Mitarbeitern bDe1 der Anlage diıeses
Lexikons N1IC. geringer SEWESEN se1ın als SONSLT uch.: Jedenfalls kann INa  - sıch
Nn1ıCcC des Eindrucks erwehren, daß der 1Ne der andere Mitarbeiter viele
Beiträge jefert. daß O die ualıta unfer der Quantität leidet. Das
Lexikon wurde naturlich sehr vıel aben, WwWwenn arten un Ab-
bildungen ın stärkerem Maße beifügen konnen. och wurde das wohl
den Preis sehr 1n CQie oONe getirıeben en. Es bleibt Schon ein SsgroßesWagnis des erlages, IUr das ihm aufrichtiger ank gebührt  'g daß 1n SOILIC.
schwierigen Z.eiten eın großes Werk uüubernommen hat SpP 621 1ST.
das ZB6ST: verunglück Es muß heißen Weisweiler, Das Schrifttum An-
selmz:z VO  3 Laon und elims VO:  m; Champeaux ın deutschen Bibliotheken
(Beiträge ZUT Geschichte der Philosophie un: Theologie des Mittelalters
1'2)’ Münster 1936 Im Artikel „Attributs 1conographiques“ 1a STa des VeTr-
alteten Cahier das NEUEe Werk VO  5 Braun, Trachten und Attribute der Hel-
ligen in der deutschen Kunst,; 1943 erwähnt werden sollen Inzwischen Sind
wıeder drei asSszıke erschienen, auf die WI1Ir emnächst eingehen werden.

Bacht

au P x Jesus. Histoire et critique. kl Q 0 (257 Tournai-ParisBr1947, Casterman. Wr belg Pıeper, K., Heimat un en UNSerTes
Herrn Jesus TISTUS 80 (VII 10 iA 215 Muüunster 1947, Aschendorffi.

7.50 Fernandez-Truyols, A.; S ıda de Nuestro Senor
Jesucristo (Bi  10iLeCca de Autores Cristianos, Colectäaänea Biblica,

3) BÜ (LV 611 arten
lica. Geb Pes Madrid- (1948), ISa Editorial ato-

ährend Braun aurt TUn der Quellen des Lebens Jesu dem Leser einenkritischen Führer Urc die bedeutsamsten atsachen und rundlegendendanken des Ekvangeliums 1n die Hand en will (7), also 1n erster Linie einen
apologetischen WeC. verfolgt, en sich Pı E und -  e Z die
gabe este. 1n Ng nlehnung den ext der Evangelien und auf dem
Hintergrunde der Umwelt das en Jesu SC  ern.

Bei äem Werk VO  5 Braun handelt sich die weitere Ausgestaltungeines Beitrages des erf. dem ammelwerk „Histoire generale des reli-
gions‘‘, Paris 1947 Im Kap werden die bıblischen und außerbiblischen uel-len des Lebens Jesu auf ihren geschichtlichen Wert untersucht, wobei VOTLTr
allem uch die neuesten Papyrusfunde wertet werden (11-37) Hier
unter der einschlägigen Literatur Z.U) Josephus-Zeugnis noch cdie gründlicheÄArbeit Von W. Bienert, Der alteste Nnicht-christliche Jesusbericht Josephusüber Jesus 1936, erwähnt werden können (vgl 12 [1937] 595 f.)
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